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T Ü V  SÜ D  A k t u e l l

Was sollten Werkstätten beim 
Frühjahrs check beachten?
Kälte, Nässe und Eisbildung setzen 

Fahrzeugen im Winter zu. Das Streusalz 

auf der Straße fördert zudem Korrosion. 

Daher ist es wichtig, das Auto gründlich 

zu waschen und möglichst auch den 

Innenraum zu reinigen. Insbesondere 

die Scheibenwaschanlage und der Zu-

stand der Wischerblätter sollten ge-

prüft sowie Füllstände kontrolliert wer-

den. Zudem sollte die Werkstatt Karos-

serie- und Fahrwerksteile auf übermä-

ßige Korrosion hin prüfen. Trag- bzw. 

Führungsgelenke sind durch Rost oft 

angegriffen, das Gleiche gilt für die 

Abgas- und Schalldämpferanlage.

Der „Frühjahrscheck“ ist rechtlich nicht 
definiert. Was ist zu beachten? 
Jede Werkstatt sollte den Umfang der 

Leistung ganz klar beschreiben, um 

keine Missverständnisse zu schaffen. 

Bei unklaren Begriffen wie „Sichtprü-

fung“ sollte genauer spezifiziert wer-

den, welche Bauteile dabei konkret 

überprüft werden. 

Manches kann der Autofahrer selbst 
machen. Wovon sollten Nicht-Fachleute 
die Finger lassen?
Der Laie kann selbst Füllstände kontrol-

lieren oder den Reifendruck prüfen. 

Viele Checks erfordern aber eine Hebe-

bühne oder andere Prüf- und Messmit-

tel und können daher schon alleine 

dadurch für gewöhnlich nicht durch 

den Halter selbst erfolgen. Weitere Prü-

fungen sollten daher dem Fachmann 

überlassen werden.

Fragen an ...

Fr ü h j a h r s c h e c k  |  Es ist ein Klassiker: 
Nach der kalten Jahreszeit ist es sinnvoll, 
das Fahrzeug für den Start in den Frühling 
fit zu machen und kleinere Schäden oder 
Verschmutzungen zu beheben. Viele Werk-
stätten werben daher aktiv mit einem Früh-
jahrscheck. Dazu muss man wissen: Eine 
verbindliche Regelung, was alles zum Früh-
jahrscheck gehört, gibt es nicht. Es ist daher 
sinnvoll, den Umfang der Überprüfung 
deutlich auszuweisen. Zu den Standards, 
die im Rahmen des Frühjahrschecks ge-
macht werden sollten, gehören folgende 
Arbeiten:
 ■ Sichtprüfung des Fahrzeugs, unter ande-
rem Unterboden, Räder und Reifen, 
Fahrwerksteile, Bremsen etc.

 ■ Sichtprüfung Fahrwerkskomponenten 
(z.B. Schwingungsdämpfer,Traggelenke)

 ■ Signaleinrichtung und Beleuchtung che-
cken

 ■ Reifen- und Radkontrolle (in der Regel 
in Kombination mit dem saisonalen Rä-
derwechsel)

 ■ Kontrolle der Bremsen, bei Bedarf Aus-
tausch der Bremsbeläge

 ■ Überprüfung der Scheibenwischerblät-
ter und der Spritzdüsen 

 ■ Überprüfung der Windschutzscheibe auf 
kleinere Schläge oder Risse

 ■ Kontrolle der Flüssigkeitsstände und 
Auffüllen von Wischwasser und Kühl-
wasser

 ■ Check elektrische Anlagen und Keilrie-
men

 ■ Prüfung der Befestigung und übermäßi-
ge Korrosion der Abgasanlage

 ■ Die mögliche Fälligkeit der Hauptunter-
suchung wird kontrolliert

 ■ Kontrolle Verbandkasten, Warndreieck 
und -weste

Darüber hinaus können individuelle Zu-
satzleistungen vereinbart werden, dazu 
gehören Services wie Unterbodenwäsche 
mit anschließender Versiegelung, Ölwech-
sel, Innenraum-Pflege oder Klimaanla-
gen-Check mit Austausch Pollenfilter. In 
der Regel wird der Klimaanlagen-Check 
allerdings als separates Service-Paket an-
geboten. Eine Überprüfung der Spurein-
stellung fällt ebenfalls nicht in den direk-
ten Leistungsumfang des Frühjahrschecks.

„Eine Überprüfung der Bremsen sollte 
bei jedem Frühjahrscheck dabei sein. Dazu 
gehören ein Check der Bremsflüssigkeit, 
der Bremsbeläge und Bremsscheiben“, er-
klärt Karsten Graef von TÜV SÜD Auto 
Service GmbH. Leichter Flugrost an den 
Bremsscheiben ist meist unbedenklich. 
Wenn aber Feuchtigkeit und Salz wochen-
lang auf die Teile einwirken, dringt die Kor-
rosion tiefer in das Material ein. Ein man-
gelhaftes Tragbild der Bremsscheiben sorgt 
für Geräusche und verminderte Bremsleis-
tung. Sinnvoll ist zudem die Überprüfung 
der Fahrwerkkomponenten, denen Streu-
salz ebenfalls zusetzt. Beim Reifenwechsel 
lassen sich nicht nur die Bremsen, son-
dern auch Schwingungsdämpfer überprü-
fen. Das Salz greift die Gummibälge an 
den Fahrwerksgelenken an und macht sie 
spröde. Wenn Risse entstanden sind, kann 
Spritzwasser bis an das Gelenk gelangen 
und Korrosion verursachen.

Zum Frühjahrscheck gehört auch der obligatorische Blick unters Auto.
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Karsten Graef, amtlich anerkannter 

Sachverständiger bei TÜV SÜD

Gegen Salz und Rost
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A D R  |  Beim Transport von Gefahrgut 
versteht der Gesetzgeber keinen Spaß. 
Schweißarbeiten an Tankfahrzeugen dür-
fen daher ausschließlich vom Hersteller 
oder in Werkstätten mit entsprechender 
Zulassung durchgeführt werden. Laut 
internationalem Gefahrgutrecht ADR 
kann TÜV SÜD seit Jahresbeginn Her-
steller- und Reparaturbetrieben genau 
diese Zulassung nun auch ausstellen. Die 
Vorgaben für Gefahrguttransporte sind 
streng: Bei wiederkehrenden Tankprü-
fungen und den jährlichen technischen 
Untersuchungen werden die Tanks unter 
anderem einer äußeren Prüfung durch 
die zuständigen Stellen unterzogen. Eine 
außerordentliche Prüfung muss zusätz-
lich nach Unfällen oder bei Beschädigun-
gen an Tankwand und Tankbefestigung 
durchgeführt werden. 

Bei Beschädigungen an Schweiß nähten 
und allen sonstigen Schäden an Tankfahr-
zeugen ist der Betreiber aufgefordert, so-
fort zu handeln und diese zu beseitigen. 
Bei Kontrollen werden Verstöße geahndet, 

wie Peter Wyrzgol, Fachverantwortlicher 
Gefahrgut bei TÜV SÜD, weiß: „Wer mit 
 Rissen oder anderen Schäden in eine Poli-
zei- oder BAG-Kontrolle gerät, hat ein Pro-
blem. Im schlimmsten Fall bleibt das Fahr-
zeug stehen und das Gefahrgut muss um-
gepumpt werden – das bedeutet nicht nur 
hohe Kosten, sondern auch Ausfallzeiten.“ 

Wenn Schweißarbeiten an Tankbefes-
tigung oder  -wand anstehen, muss der 
 Betreiber entweder zu einem Reparatur-
betrieb mit ADR- Zulassung für Schweiß-
arbeiten oder zum Hersteller. „Jede Werk-
statt darf zwar Tankfahrzeuge reparieren 
und etwa Ausrüstteile wechseln, aber 
 sobald es ans Schweißen geht, muss die 
Anerkennung nach ADR 6.8.2.1.23 vor-
handen sein“, so Wyrzgol. Diese Zulassung 
darf nach ADR 2021 seit dem 1. Januar 
2021 nun auch TÜV SÜD ausstellen. 

Schweißarbeiten an Gefahrguttanks 
bei nicht geprüften Betrieben sind nicht 
zulässig. „Wer glaubt, durch eigenständige 
Reparaturen Geld zu sparen, denkt zu 
kurz“, urteilt Wyrzgol. Denn selbst durch-
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Wiederkehrende Prüfung bei Tank-

fahrzeugen

Das Leistungsspektrum von TÜV SÜD 

für die wiederkehrende Prüfung bei 

Tankfahrzeugen (Auszug):

■   Durchführung der turnusmäßig wie-

derkehrenden Überprüfung alle drei 

Jahre mit Kontrolle der Befestigun-

gen am Tank, der Wände des Tanks 

und der Dichtheit des Tanks und der 

Armaturen

■   Außerordentliche Kontrolle nach Un-

fällen, inklusive der Einsteuerung 

einer sofortigen Reparatur

■   Überprüfung von Umbauten am Tank

■   Innere Prüfung des Tanks alle sechs 

Jahre

■   Alle Kontroll- und Reparaturarbeiten 

werden an einem speziell dafür aus-

gerüsteten Ort durchgeführt, um 

neben einem Maximum an Sicher-

heit die Ausfallzeiten der Fahrzeuge 

für die Kunden so gering wie möglich 

zu halten

Infokasten

Schweißarbeiten an Tankfahrzeugen dürfen nach ADR nur Herstellerbetriebe oder Reparaturbe-

triebe mit entsprechender Zulassung durchführen – TÜV SÜD darf diese Zulassung nun erteilen.

Ein Fall für Profis
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„Selber schweißen fällt auf“, weiß Peter 

Wyrzgol, Fachverantwortlicher Gefahr-

gut bei TÜV SÜD
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geführte Reparaturen halten laut dem Ex-
perten nicht lange und müssen dann mit 
immer erheblicherem Aufwand behoben 
werden.


